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SCHWANSTETTEN — Kreisbäue-
rin Annette Götz hat beim Landfrau-
entag in der Schwanstettener Gemein-
dehalle (wir berichteten) nicht nur die
Nöte des Agrarberufsstandes deutlich
formuliert. Vielmehr hat sie die Chan-
ce genutzt, die zu würdigen, die sich

um den Berufsstand seit Jahrzehnten
verdient machen.

So galt es zahlreiche aktive Orts-
bäuerinnen auszuzeichnen, die das
Ehrenamt schon bis zu 40 Jahre lang
ausüben. Zu den Geehrten zählte

auch Elisabeth Heinloth (Oberrödel),
die 15 Jahre im Vorstand der Land-
frauengruppe im Landkreis mitge-
wirkt hatte und vergangenes Jahr aus-
geschieden war. Da sie bei der offiziel-
len Verabschiedung ausscheidender
Vorstandsmitglieder nicht anwesend

sein konnte, wurde ihre Ehrung nun
im Rahmen des Landfrauentags nach-
geholt.

Insgesamt waren es 250 Jahre, für
welche die rührigen Damen ihre Wür-
digung erhielten. Als Ortsbäuerin trat
Irmgard Eibner (Allersberg) schon

1977 ihren Dienst an,
den sie immer noch treu
verrichtet. Sie durfte für
ihre 40-jährige Treue
ebenso eine Auszeich-
nung in Empfang neh-
men wie drei Amtskolle-
ginnen, die 30 Jahre in
jenem Ehrenamt tätig
sind: Gunda Heider
(Schaftnach), Rosemarie
Kohlbauer (Prünst) und
Marianne Schneider
(Laibstadt).

Silberne Ähre
Zu ihnen gesellten sich

eine ganze Reihe von
Ortsbäuerinnen, die auf
jeweils 15 Jahre in dieser
Funktion zurückblicken
können. Für die einein-
halb Jahrzehnte beka-
men sie die „Silberne
Ähre“ überreicht. Im Ein-
zelnen waren dies: Rena-
te Bernreuther (Dürren-
mungenau), Renate Betz
(Laffenau), Maria Deng-
ler (Schloßberg), Walli
Eitel (Hilpoltstein), Tan-
ja Engelhardt (Ritters-
bach), Karin Krauter
(Fünfbronn) und Rita
Seitz (Ebenried). ley

BÜCHENBACH — Das Basar-
team des Schulfördervereins
Büchenbach veranstaltet am
Samstag, 10. März, von 9 bis
11.30Uhr einen vorsortierten Kin-
derbasar in der Büchenbacher
Mehrzweckturnhalle.

Zum Verkauf angeboten wer-
den Frühjahr- und Sommerbeklei-
dung bis Größe 176, Schuhe,
Spielsachen, Bücher, CDs, DVDs,
Kinderfahrzeuge, Kinderwägen,
Auto-Kindersitze, Umstandsklei-
dung. Das Basarteam verkauft
und unterstützt mit 20 Prozent
des Erlöses die Kinder- und
Jugendarbeit der Gemeinde.

Von den Einnahmen werden
verschiedene Projekte finanziert
wie etwa der Kletterparcours im
Pausenhof.  rhv

LANDKREIS ROTH – „Ans
Limit“ der eigenen Leistungsfähig-
keit ist das Rother Inklusions-Netz-
werk (Rhink) mit seinen Aktivitäten
im Jahre 2017 gestoßen. Vorsitzen-
der Paul Rösch bewertete den Ein-
satz für Barrierefreiheit und Inklusi-
on imLandkreis deshalb für die Akti-
ven des Vereins bei der Jahresver-
sammlung als durchaus „grenzwer-
tig“, rief aber dazu auf, insbesondere
mit Blick auf eine zunehmende
Dezentralisierung der Behinderten-
hilfe am Ball zu bleiben.

„Früher hat man die Städte und
Gemeinden barrierefrei gemacht,
indem man sie behindertenfrei
gemacht hat“, erinnerte Paul an Zei-
ten, in denen Menschen mit Behinde-
rung in großen zentralen Einrichtun-
gen gelebt und gearbeitet haben.
„Nun aber wollen wir mit den
Gemeinden und Städten des Land-

kreises gemeinsam bessere Lebensbe-
dingungen für alle schaffen“, erklär-
te Rösch. „Denn was Menschen mit
Behinderung nützt, das hilft auch
allen anderen“, war er überzeugt.

Der Rhink-Vorsitzende und der
gesamte Vorstand lobten die Gemein-
den und den Landkreis für die gute
Kooperationsbereitschaft in vielen
Belangen. So habe man beispielswei-
se in Georgensgmünd, Röttenbach,
Schwanstetten, Abenberg, Heideck,
Greding und Roth in Kooperation
mit den Verwaltungen viel vorange-
bracht. Zwölf Landkreis-Gemeinden
seien bereits Mitglied des Netzwerks,
hieß es. Für den gesamten Landkreis
sei es gelungen, ein Verzeichnis samt

Beschreibung aller Behindertenpark-
plätze und -toiletten zu erstellen, das
über die Rhink-Homepage zugäng-
lich sei.

Paul Rösch beschrieb zwei bedeu-
tende Ziele des Netzwerks. „Wir wol-
len unsere Arbeit ausbauen, indem
wir alle Gemeinden ins Boot holen“,
erklärte Rösch. Ferner wolle man
den eigenen Einsatz dadurch vertie-
fen, dass man betroffene Menschen
motiviere, das Netzwerk zu unterstüt-
zen. Hier sei man schon 2017 vorange-
kommen und habe Partner mit Behin-
derung in Wendelstein und Allers-
berg gefunden.

Das Interesse der Kommunal-
politik an der Arbeit von Rhink

scheint außerordentlich groß zu sein.
Neben der stellvertretenden Landrä-
tin Edeltraud Stadler (CSU) war die
Stadt Roth mit sämtlichen Bürger-
meistern sowie den Stadtratsmitglie-
dern Elisabeth Bieber (Freie Wähler)
und Andreas Buckreus (SPD) vertre-
ten. Aus Wendelstein war Gemeinde-
ratsmitglied und Kreisrätin Cornelia
Griesbeck (CSU) zu Gast.

Roths Bürgermeister Ralph Edel-
häußer (CSU) bat die Rhink-Mitglie-
der um Verständnis, wenn nicht alle
Forderungen zeitnah erledigt wer-
den könnten. „Wir müssen die
Finanzierbarkeit im Blick haben “,
so Edelhäußer. Auch Elisabeth Bie-
ber bat „um mehr Geduld“. Edel-
traud Stadler, die stellvertretende
Landrätin, sprach Rhink ihre Hoch-
achtung für das Erreichte aus.
Zugleich rief sie zu noch mehr Dia-
log zwischen dem Netzwerk und der
Kommunalpolitik auf.  stt

Schon seit 40 Jahren die erste Bäuerin imOrt
Beim Landfrauentag in der Schwanstettener Gemeindehalle erhielten verdiente Mitglieder Auszeichnungen für ihr Engagement

In herrlicher Winterstimmung präsentiert sich gerade der Brombachsee. Während
eine dünne Eisdecke den Kleinen Brombachsee und den Igelsbachsee bedeckt,
strahlt der Große Brombachsee in tiefem Blau – ein herrlicher Farbkontrast zum
weiß verschneiten Ufer. Zahlreiche Spaziergänger nutzen aktuell das kalte und
sonnige Wetter, um auf den Rundwegen die Winterlandschaft an den Seen zu

genießen. Dank der Aktion WinterWanderFreuden, an der sich mehrere Gastrono-
men rund um den See beteiligen, gibt es täglich auch Einkehrmöglichkeiten für
durchgefrorene Spaziergänger. Der Flyer mit den Öffnungszeiten der jeweiligen
Gastronomiebetriebe ist unter www.zv-brombachsee.de/winterwanderfreuden zu
finden. Foto: Zweckverband Brombachsee

Kinderbasar für
die Jugendarbeit
In Büchenbach am 10. März

LANDKREIS ROTH — Ein Musik-
kabarett in der Rother Kulturfabrik
und eine Jubiläums-Frauenfilmnacht
gibt es anlässlich des Internationalen
Tags der Frauen, der seit 1911 immer
am 8. März gefeiert wird. Zu den Ver-
anstaltungen laden die Gleichstel-
lungsstelle des Landratsamtes Roth
und das Frauenforum ein.

Seit 1911 ist der 8. März der Interna-
tionale Tag der Frauen. Besonders an
diesem Tag rücken die Frauenrechte

und die Gleichstellung der Geschlech-
ter überall auf der Welt in den Fokus.
Die ursprüngliche Hauptforderung
nach einem Wahlrecht für Frauen ist
zwar mittlerweile erreicht – trotzdem
gilt es auch heute noch immer wieder
Frauenrechte einzufordern.

Im Vorfeld des Internationalen
Frauentages laden die Gleichstellungs-
stelle des Landratsamtes Roth und
das Frauenforum zu einem kabarettis-
tischen Konzert und einem Filmabend
ein. Lizzy Aumeier und ihr Damen-

salonorchester präsentieren am Sams-
tag, 3. März, 20 Uhr, in der Kultur-
fabrik Roth ihr neues Programm. Ein-
tritt: 24,90 Euro (Abendkasse 26
Euro). Karteninfo: (09171) 848714.

Am Dienstag, 6. März, folgt dann im
Bavaria-Kino Roth eine Jubiläums-
Frauenfilmnacht. Zwei Filme werden
um 20 Uhr gezeigt: „Die Göttliche
Ordnung“ (Kino 1) und „Suffragette“
(Kino 2). Eintritt: sechs Euro (inkl.
Sektempfang). Kartenreservierung im
Bavaria-Kino unter (09171) 8982256.

Barrieren fallen Zug umZug
Jahresversammlung des Inklusions-Netzwerks „Rhink“

Tipps zur Grünlandpflege
SINDERSDORF — Der BDM-Kreis-

verband lädt gemeinsam mit der Raiff-
eisen-Waren-Markt GmbH die Mil-
cherzeuger und interessierte Landwir-
te zu einem Fachvortrag ein. Zum The-
ma, „Grünlandpflege unter veränder-
ten Rahmenbedingungen durch Kli-
ma, Düngeverordnung und Nutzung“
wird Grünlandberater Hans Koch
referieren. Die Veranstaltung findet
am Donnerstag, 1.März, 9.30 bis 12
Uhr, im Hotel-Landgasthof „Sinders-
dorfer Hof“ in Sindersdorf statt.

Ein Vierteljahrtausend des Engagements galt es beim Landfrauentag zu ehren. Spitzenreiterin unter den treuen Ortsbäuerinnen war dabei
Irmgard Eibner (8. von rechts), die seit 40 Jahren dieses Amt ausübt.  Foto: Leykamm

LANDKREIS ROTH/NÜRNBERG
—Die „Freizeit Messe Nürnberg“ ver-
wandelt das Messezentrum ab heute
bis zum 4. März in ein Garten-,
Urlaubs- und Freizeitparadies.

In acht Hallen bietet die Messe ein
buntes Programm zum Mitmachen,
Ausprobieren und Entdecken rund
um die Themen Freizeit, Touristik
und Garten. An fünf Tagen zeigen
rund 900 Aussteller Neuheiten,
Trends und Angebote für die nächste
Reise, für Ausflüge in der Region, für
den heimischen Garten oder auch
neue Fitness-, Sport- und Outdoor-
trends.

Mit dabei sind zwölf Firmen aus
dem Landkreis Roth, die in den Messe-
hallen ihre Produkte und Dienstleis-
tungen den Besuchern präsentieren.

Einen Schwerpunkt bildet die Halle
12 „Alles für den Garten“. Dort befin-
det sich traditionell der „Holz und
Gartenfachmarkt Erichmühle“ aus
Wendelstein. Für Firmenchef Herbert
Vieröther ist die Freizeitmesse der
Auftakt für die Gartensaison 2018.

Ebenfalls in der Gartenhalle stellt
die Firma Hanke aus Hilpoltstein-
Hofstetten ihre Dachfenster und Fens-
terprodukte aus. Mit der Firma Bau-
tenschutz Katz aus Rednitzhembach
gesellt sich ein weiteres Unternehmen
zum Gemeinschaftsstand des Land-
kreises. Erstmals auf der Freizeit prä-
sentiert sich die Raumgestaltung Bill-
meyer aus Heideck.

Gleich daneben, in der Halle 11,
stellt die Firma „Amann’s Garten-
möbelstudio“ ihre Garten- und Out-
doormöbel aus. Im Grillbereich der
Firma gibt es umfangreiches Angebot
an Grills und Zubehör.

Einige Meter entfernt wird Lothar
Baumeister vom „Haus der Bilder“
aus Abenberg seine Bildersammlung
präsentieren. Ebenfalls mit dabei im
Foyer der Halle 11: das Blumenhaus
Wendelstein mit dem Thema „Floris-
tik und Zubehör“.

Zur Stärkung zwischen den Angebo-
ten und Mitmachaktionen rollen wie-
der zahlreiche Foodtrucks in den Mes-
separk ein und bereiten für die Besu-
cher an allen Tagen bestes Streetfood
zu. Mit dabei der Food-Truck der
Metzgerei Seefried aus Abenberg mit
dem „Goud - Der Heimat Food
Truck“. Ebenfalls auf dem Freigelän-
de der Messe ist Andrea Jordan aus
Heideck aktiv. An ihrem Stand „die
dolle Knolle“ gibt es leckere Kartof-
fel- und Flammkuchenspezialitäten.

Wo soll’s 2018 hingehen?
Regionale und internationale Tou-

rismusorganisationen und Reiseveran-
stalter präsentieren ihre Ziele für
2018 in der Halle 9. Informationen für
die Landkreisbürger und für die Besu-
cher aus der Metropolregion haben
wieder die Touristiker des Landkrei-
ses aufzubieten. Über fünf Tage gibt
es auf dem Landkreis-Messestand
F11 in Halle 9 ein abwechslungsrei-
ches Programm.

Bei der in Röttenbach angesiedelten
Firma „JA – Reisemobile“, wird das
Herz der „Reisemobilisten“ höher
schlagen (Halle 7).

Schließlich nützen zwei weitere
Wendelsteiner Aussteller das Heim-
spiel auf der Freizeitmesse in Halle 6:
der Nautic-Club Nürnberg, der seinen
Sitz in Wendelstein hat, und Thomas
Einsiedel, der seine außergewöhnli-
chen Holzkanus auch als „lebende
Werkstatt“, vorstellt.

Zur besseren Orientierung hat die
Wirtschaftsförderung des Landkrei-
ses einen Flyer herausgegeben, in dem
alle teilnehmenden Landkreisfirmen
dargestellt sind.

Z Infos: www.wirtschaftsfoerde-
rung-roth.de

Eiszeit am
Brombachsee

Bei herrlichem Winterwetter können Spaziergänger
die Natur mit ihrem Farbenspiel genießen und sich
hinterher bei den Gastronomen wieder aufwärmen

INWENIGENZEILEN Tag der Frauen: Erst Konzert, dann Kino
Die Gleichstellungsstelle und das Frauenforum laden am 3. und 6. März nach Roth ein

Die Freizeit
und der Spaß
Messe öffnet heute die Tore
Viele Landkreis-Firmen dabei
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